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Austausch von Mediendaten zu Buchblockbeständen 

VORGEHEN 
 

Die Anleitung beschreibt die Verfahrensweise, wie die Mediendaten von der gebenden Bücherei so an 

die nehmende Bücherei geliefert werden, dass diese die Daten lediglich mit einem BVS-Import in ihren 

Buchblockmedienbestand (»temporär vorhandene Externe Medien«) zu übernehmen braucht. Beide 

Büchereien benötigen außer BVS keine weitere Software. Mediendaten zu Buchblocks können direkt 

bei der Ausleihe per E-Mail an die nehmende Bücherei versendet werden. 

 
ARBEITEN BEI DER GEBENDEN BÜCHEREI 
 
Die zu einem Buchblock zusammenzustellenden Medien werden auf die nehmende Bücherei 

ausgeliehen, die als Leser bei der gebenden Bücherei erfasst ist. Wichtig hierbei ist, dass bei diesem 

Leser im Feld Gruppe »Leihverkehr(BuchB.)« eingetragen ist: 

 

 

Dadurch ist gewährleistet, dass die Medien für die Deutschen Bibliotheksstatistik (DBS) korrekt als 
„Verliehene Austausch-/Blockbestände“ erfasst werden. Die Entleihungen an Büchereien dieser 

Lesergruppe werden nicht zur normalen Ausleihstatistik gezählt, sondern wird in der DBS in Feld 20 

bzw. 20.2 berücksichtigt.  

Nach Abschluss der Ausleihbuchung können die Buchblockdaten im Leserfenster mit ALT+F9 bzw. 

Extras | Ausleihquittung | Ausleihdaten exportieren… zusammengestellt und versendet werden. Der 

eMail wird automatisch die Datei austauschdaten_Lesernummer.zap angehängt. 

 

Zudem können Sie über Extras | Ausleihquittung | Ausleihquittung drucken (DIN A4) auch eine 

Quittung im DIN A4-Format zusammen mit den Mediendaten versenden. 

 
 

ARBEITEN BEI DER NEHMENDEN BÜCHEREI 

 

 Sie legen in BVS unter Verwaltung | Leserverwaltung | Verwaltung Adressen mit F5 bzw. 

Eingeben die Adresse des Lieferanten (die gebende Bücherei) an und merken sich die Nummer. 
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 Haben Sie die Daten per eMail erhalten, sind diese als Dateianhang vorhanden und müssen 

lokal (am besten auf dem Schreibtisch/Desktop) zwischengespeichert werden.  

 Per USB gelieferte Daten speichern Sie ebenfalls lokal ab. 
 

 
 

ABLAUF DER DATENÜBERNAHME 
 
 Rufen Sie in BVS Katalog | Medienverwaltung auf und wechseln hier zu Temporär vorhandene 

externen Medien… und wählen Extras | Daten importieren bzw. ALT+F8 oder das 

Tonnensymbol 
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 In dem nun erscheinenden Fenster geben Sie die entsprechenden Daten ein. Fahren Sie mit der 

Maus über die Felder, so sehen Sie in der Statuszeile am unteren Rand des Fensters weitere 

Beschreibung der Funktion. 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Datenquelle:  Ort an dem sich die Daten befinden. Wenn Sie die Daten per eMail beziehen, 

so haben Sie die Daten dort gespeichert. Das Feld Datenquelle ist nur bei 

»Datenträger – Spezifikation gem. BAFO/SBC-Standard 

(Fernleihe/Buchblocks)« (1. Möglichkeit) aktiv und von Bedeutung, bei den 

anderen beiden Optionen folgt nach »weiter« die Datei-Auswahlmöglichkeit. 

 
Import-Format: Format der einzuspielenden Datei; hier wählen Sie die Option einzelne Datei 

(MAB-Daten…) oder ZAP/ZIP-Datei 

 

Lieferant:  die Nummer der gebenden Bücherei (kann auch über die »Glühbirne« 

recherchiert werden) 

 

Medien:  B = Blockbestand 

 

Benachrichtigung… Option »J« oder »N« 

 
Medien Status:  Setzen Sie hier das Häkchen wenn Sie sicher sind, dass Ihre Lieferung mit den 

zugehörigen Mediendaten übereinstimmt. Ansonsten führen Sie später den 

weiteren Arbeitsschritt »Eingangskontrolle« nach dem Import durch. 

 

Medien verlängern: Anzahl der möglichen Verlängerungen bei der gebenden Bücherei laut 

Ausleihvereinbarung 

Anzahl der Tage laut Ausleihvereinbarung 

 

 Mit WEITER starten Sie den Import. Anschließend erscheint die Liste der importierten Medien. 
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EINGANGSKONTROLLE 

 

Im Rahmen der »Eingangskontrolle« überprüfen Sie die Übereinstimmung der erhaltenen Medien mit 

den zugehörigen Mediendaten. 
 

 

Hierbei müssen Sie den Status zwingend auf »E« (für »Erhalten«) bzw. andere Statusangaben setzen. 
Sie tun dies einfach durch Drücken des Buchstabens »E« in der jeweils markierten Zeile. Alternativ 

erhalten Sie für die markierte Zeile mit F3 folgende Auswahl: 
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In diesem Menüfenster können Sie auch das Rückgabedatum ändern. Es wird lediglich das Datum des 

aktiven markierten Mediums geändert oder wenn mehrere Medien markiert sind, dann der Status aller 

markierten Medien. 

 

An dieser Stelle können Sie zudem entscheiden, ob die Buchblockmedien in Ihrem Onlinekatalog 

eOPAC angezeigt werden sollen oder nicht.  

 

Ein sehr einfaches Verfahren der Eingangskontrolle ist die Funktion »Status ’E’ mittels Barcode 

zuweisen«. Diese Funktion finden Sie bei                                                        unter »EXTRAS | 

STATUS/RÜCKGABE ÄNDERN | STATUS E MITTELS BARCODE ZUWEISEN…« bzw. STRG+F5. Auf diese Weise 

scannen Sie einfach die erhaltenen Medien nacheinander ab und BVS setzt nach entsprechender 

Bestätigung direkt das »E«. 

Nur durch das »E« wird sichergestellt, dass die empfangenen Medien korrekt in der Ausleihe 

verwendbar sind, in die Recherche einbezogen und im eOPAC vorhanden sind. 

Zudem werden die Medien in der Deutschen Bibliotheksstatistik (DBS) korrekt als „Empfangene 

Ausleih-/Blockbestände“ erfasst. 
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Hinweis: 
Gleiche Medien verschiedener Buchblöcke sind für BVS unterschiedliche Medien. Nur wenn »Original-

Verbuchungsnummer/Mediennummer der Fernleihbibliothek«, »Bibliothekskennziffer« und 

»Buchblocknummer« gleich sind, wird dies als dasselbe Medium betrachtet. Beim Import erkannte 

»Dubletten« werden am Ende angezeigt. 

 

 

Damit ist die Datenübernahme abgeschlossen. Die Detailanzeige eines der übernommenen Medien 

sieht z. B. so aus wie in der Abbildung. Hier können Sie auch noch individuelle Änderungen vornehmen. 

 

 

 
 

MEDIENAUSLEIHE 
 
Sind bei den Buchblockmedien Barcodes der gebenden Bücherei vorhanden, werden diese beim 

Scannen automatisch erkannt. Die Unterscheidung »fremdes Medium«/»eigenes Medium« erfolgt 

selbständig. Dies ist auch möglich bei Mediendaten mit Barcodes von verschiedenen Büchereien. 
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Die Ausleihe/Rücknahme über Barcodes ist reibungslos möglich. 

 

Bei Buchblockmedien ohne Barcode können Sie bei der Ausleihe die manuelle Zugangsnummern-

Eingabe und die Suche über die Lampe auswählen: 

 

 

In der Ausleihübersicht beim Leser sieht das wie folgt aus: 

 

 

Sie erkennen die Buchblock-Medien an einem »E-« vor der Nummer. Diese Medien können auch 

vorgemerkt werden. 

 

Über AUSLEIHE | MEDIENBERATUNG können Sie über die Stichwort-Recherche und der Auswahl 

Kataloge/Listen in Ihrem Bestand (in unserem Beispiel grün) und den Buchblockbeständen (in 
unserem Beispiel blau) gemeinsam recherchieren. Je nach Einstellungen sind die Buchblockmedien 

auch im eOPAC zu finden. 
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WEITER- ODER RÜCKGABE DER BUCHBLOCKBESTÄNDE 
 

Geben Sie einen Buchblock weiter bzw. zurück, so versehen Sie die zugehörigen Mediendaten in Ihrem 

Buchblockbestand (»Externe Medien«) unbedingt mit »Z« (zurück). Dieses »Z« setzen kann sehr 

komfortabel mit Hilfe des Barcode-Scanners durchgeführt werden. Hierzu dient die Funktion »Status 

’Z’ mittels Barcode zuweisen«. Zu finden bei den »Externen Medien« unter »EXTRAS | STATUS/RÜCKGABE 

ÄNDERN | STATUS Z MITTELS BARCODE ZUWEISEN…«. 

 

 

Auf diese Weise scannen Sie die erhaltenen Medien nach und nach ab und BVS setzt nach 

entsprechender Bestätigung direkt das »Z«. 

Wird der gesamte Bestand zurückgegeben markieren Sie (Strg + a) alle Medien und drücken den 

Buchstaben »z«. Damit haben alle Medien den Status »zurück« erhalten. 

 

Wichtig: Bei Rück-/Weitergabe der Buchblock-Medien diese nicht löschen (Statistik)! 
 

Möchten Sie der Übersichtlichkeit halber dennoch Daten aus »Externe Medien« löschen, so dürfen Sie 

das nur für Medien tun, die in einem abgelaufenen Kalenderjahr (=Jahresstatistik wurde bereits 

erstellt) bereits auf »Z« gesetzt wurden. Diese Daten werden damit unwiderruflich gelöscht. 

 

Noch ein Tipp: 

 Wenn Sie als Bücherei ohne Barcodescanner einen Buchblock mit Mediendaten erhalten, so ist die 

fremde Mediennummer (im Buch) nicht identisch mit der BVS-Zugangsnummer. Eine Ausleihe 

kann also nur über »manuelle Zugangsnummern-Eingabe« und die »Glühbirne« erfolgen. 


